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Über mich …

Nun kurz zu meiner Person – kurz deshalb, weil länger wird es nicht 

mehr: Mein Name ist Corinna Angelika Winkler. Ich bin kein Arzt 

oder Apotheker, auch kein Magister oder Doktor. Louis Pasteur 

(1822-1895) war das jedoch auch nicht und trotzdem basiert die 

gesamte Impfindustrie auf ihm. Wie das geht? Nun ja, alles geht! Und 

da wären wir auch gleich bei meiner Devise: Ich schaffe alles, auch 

wenn es 13 Jahre dauert! So lange schreibe ich nämlich schon an 

meinem Buch! Wenn ich nun zum Vergleich die Tanne hernehme, die 

schon 20 Jahre vor der Haustüre meiner Eltern heranwächst, muss 

ich sagen: da habe ich schon ein ganzes Stück Wald erschaffen! Der 

Wald ist es auch, der mich inspiriert, welch ein ›Raum‹ ist schöner als 

der Wald? Unberührt, sorglos und ein Ort der absoluten Stille.

Viel Freude beim Lesen!

Der Rest meiner Person obliegt jedem selbst.
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Vorwort

Bevor ich überhaupt beginne, falle ich gleich mit der Türe ins Haus 

und sage eiskalt: Egal welche Mangelerscheinung im Körper ich be-

heben möchte: Als Voraussetzung gilt, sich in dieser Zeit zusätzlich zu 

den unten erwähnten Mitteln zu 100% und ausnahmslos basisch zu 

ernähren und zweimal pro Woche eine psychologische Therapie in 

Anspruch zu nehmen. Zumindest so lange, bis der Mangel behoben 

wurde. Zusätzlich zu der psychologischen Therapie sollte unbedingt 

ein Energetiker oder Magnetfeldtherapeut aufgesucht werden. Bitte 

keine Magnetfeldmatten oder irgendwelche Apparaturen. 

Nein, ausschließlich von Mensch zu Mensch – denn hier geht es um 

den zwischenmenschlichen Energieaustausch! Denn Energiemangel 

ist die Ursache für jede, wirklich jede Mangelerscheinung im Körper!

Auch ist darauf zu achten, egal welche Vitamine man einnimmt, dass 

diese keine Magnesiumstearate oder andere künstliche Zusatzstoffe 

enthalten. 100% sind immer dann zu erreichen, wenn man 100% gibt!

Ausreden wie keine Zeit, kein Geld oder kein Auto werden in diesem 

Falle nicht akzeptiert, weil wo ein Wille, da auch ein Weg. Hasst mich 

ruhig für diese Art von Härte. Meine Intention ist sowieso, jeden auf 

seinen eigenen Weg zu führen und nicht blindlinks meinen Weg zu 

seinem eigenen Weg zu machen. Und nun:  3 … 2 … 1 … Los!

»Wer zu lesen versteht, 

besitzt den Schlüssel zu großen Taten,

zu unerträumten Möglichkeiten,

zu einem berauschend schönen und

sinnerfüllten und glücklichen Leben.«

(Aldous Huxley)
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Naturprodukte von A–Z

Acerolapulver

Acerolapulver ist 100% natürliches Vitamin C. Acerola ist eine Kirsch-

sorte, welche auch Ahornkirsche oder Antillenkirsche genannt wird. 

Acerolapulver wird auch von Zitrusfrucht-Allergikern gut vertragen 

da es basisch auf den Körper wirkt. Die Dosis von Acerolapulver sollte 

langsam gesteigert werden um die Organe Schritt für Schritt daran zu 

gewöhnen. Vitamin C ist der König unter den Vitaminen und muss 

jeden Tag (15gr – 18gr) erneut zugeführt werden, da der Körper es 

nicht speichern kann. Acerolapulver ist jedoch nicht gleich Acerola-

pulver. Nur das Pulver in reiner Form ohne jegliche Zusatzstoffe 

verspricht die volle Wirkung. 

Ascorbinsäure ist kein echtes Vitamin C, sondern künstlich herge-

stelltes Vitamin C. Ascorbinsäure eliminiert keine Mangeler-

scheinung, sondern ist lediglich ein Durchlaufposten für den Körper: 

Oben rein und unten wieder raus. Geldverschwendung!

Alpha-Liponsäure

Zwischen 300 und 600 mg tgl. kann man zu sich nehmen. Alpha-

Liponsäure geht durch die Blut-Hirn-Schranke und man kann damit 

verschiedene Krebsarten und Mangelerscheinungen des Körpers 

ausräuchern. Alpha-Liponsäure wird zusätzlich auch bei allen 

Nervenleiden und für alle Gehirnleiden (Alzheimer, Gedächtnis-

verlust, Gehirntumor, Tumore allgemein etc.) verwendet. Alpha-

Liponsäure ist ein Gegenspieler der Hautalterung. Alpha-Liponsäure 

ist auch gut für Raucher, also der perfekte Raucherschutz. Alpha-

Liponsäure senkt den erhöhten Cholesterinwert um bis zu 40 % und 

das auf ganz natürliche Art und Weise, ohne Nebenwirkungen.

(L)-Arginin

Ist der Gegenspieler zu den Bluthochdruckmedikamenten bei 

Bluthochdruck oder Angina Pectoris. Arginin wurde 1998 mit dem 

Nobelpreis ausgezeichnet, hat den höchsten Anteil an Stickstoff von 

allen Aminosäuren (zusätzlich äußerst potenzfördernd) und erhält die 

Gefäße geschmeidig. Arginin öffnet die Adern und es entsteht Stick-

stoff. Stickstoff sorgt für die Entspannung der Muskulatur —›  gerade 

auch im Beckenbereich —› das Becken wird gut durchblutet und die 

Potenzprobleme verschwinden. L-Arginin tgl. 5 g (= 1 Teelöffel) 

morgens in ein Glas mit wenig lauwarmem Wasser geben. Da sehr 

bitter somit leichter zu schlucken. Wenn der Blutdruck abends auch 

noch stark erhöht ist, kann man noch einmal zusätzlich 5 g Arginin 

einnehmen. Bei Einnahme von mehr als 10 g Arginin tgl. könnte man 

ein paar Pickel im Gesicht bekommen, dies ist aber nicht weiter 

bedenklich. Also bis zu 10 g Arginin kann man problemlos tgl. 

einnehmen. Bei Krebs gilt die selbe Dosierung! 

Nicht einnehmen bei niedrigem Blutdruck, da durch das Arginin der 

Blutdruck noch weiter runter geht!

Astaxanthin 

Astaxanthin ist gleich Krillöl Premium. 

Astaxanthin hält jung und fit, schützt das Herz, steigert die Leistung, 

verringert Entzündungsprozesse, hilft gegen Gelenksschmerzen, 

stärkt das Immunsystem, verbessert die Fruchtbarkeit, stärkt die 

Sehkraft und wirkt sogar als natürlicher Sonnenschutz von innen. 

Dieses kraftvolle Antioxidans hat aber noch viele weitere super 

Auswirkungen auf unseren Körper. Die Genesung chronischer 

Darmbeschwerden lässt sich mit Astaxanthin unterstützen oder sogar 

gemeinsam mit anderen Vitaminen zu einem guten Ende führen. 

Krebs im Vorstadium geht zurück und Tumormarker bessern sich. 

Akne lässt völlig nach. Degenerative Augenkrankheiten werden 

enorm gelindert oder verschwinden ganz.

B12 

Ein einzelnes B-Komplex-Präparat wäre hier eindeutig zu wenig. B-

Komplexe gepaart mit Vitamin B12 Lutschbonbons ist beispielsweise 

eine perfekte Kombination! Vitamin B12 Mangel ist der einzige 

Mangel, der jeden Menschen lahmlegt. Das Gedächtnis lässt nach, 

wenn man zu wenig Vitamin B12 im Körper hat (oder generell B-
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D3, das Sonnenvitamin. Die Sonne strahlt auf die Haut und bildet 

Vitamin D3 aus. Deshalb ist es auch wichtig, dass man sich nicht 

gleich direkt nach dem Sonnenbad wäscht oder duscht, da man sonst 

das wertvolle Vitamin D3 von der Haut wieder herunter spült! Bei 

welchem Sonnenstand ich das perfekte Vitamin D3 auf meiner Haut 

ausbilde: Wenn mein Schatten in der Sonne länger ist als ich, werde 

ich kein D3 ausbilden können. Die Sonne muss im richtigen Einfalls-

winkel auf meine Haut auftreffen! Außerdem muss ich mindestens 

beide Arme komplett frei haben, um in 60 Minuten genug Vitamin D3 

aufnehmen zu können!

Zusammen mit Magnesium erzeugt Vitamin D3 im Körper Kalzium 

und somit steigt der D3 Spiegel. Vitamin D3 ist lebensnotwendig – 

auch wenn Kinder antriebslos und müde sind und keine Lust auf die 

Schule haben, bedeutet dies —› Vitamin D3 auffüllen. Bei Kindern 

verabreicht man D3 Tropfen dem Alter entsprechend: z.B. ein 6-

jähriges Kind erhält 6 Tropfen Vitamin D3 täglich oder ein 2- jähriges 

Kind erhält 2 Tropfen Vitamin D3 täglich.

DMSO (Dimethylsulfoxid)

Wenn man DMSO gegen diverse Schmerzen laut Anwendungshin-

weisen auf die Haut aufträgt, hält die Wirkung circa 6 Stunden lang 

an (kann von Hersteller zu Hersteller variieren, jedoch wurden 4 

unterschiedliche Hersteller getestet und die 6 Stunden Wirkung 

erkannt) und DMSO wirkt dreimal so lang wie das Opiat Morphin 

(Morphium). Die Wirkung von Morphin hält nur circa 2 Stunden an. 

Beispiel: Wenn man Schmerzen in Folge einer Schleimbeutelent-

zündung hat, gibt man die DMSO Tropfen auf die betroffene Stelle, 

reibt sie ein, wartet 15 Minuten ab, zieht dann wieder den Pullover 

oder die Hose drüber und nach 45 Minuten ist der Schmerz weg. 15 

Minuten wartet man deshalb ab, weil die Kleidung sonst auf die Haut 

abfärben würde und man einen Abdruck der Kleidungsfarbe/des 

Kleidungsmusters auf der Haut hätte. Auch würden die ganzen 

Giftstoffe der Kleidung direkt in die Haut eindringen. DMSO (ein 

Abfallprodukt der Papierfabrik/Papierindustrie) bei äußeren Entzün-

dungen auf der Haut z.B. Wunden (Schnittwunde – die Wunde 

schließt sich durch DMSO sofort wieder), Pickel, Furunkeln, Entzün-

dungen der Haut allgemein! Auch bei Schleimbeutelentzündungen, 

die sonst Wochen oder Monate brauchen bis sie vergehen, einfach 

DMSO. Mein Buchtipp: 

 „Das DMSO Handbuch“– Verborgenes Heilwissen aus der Natur 

 von Dr. Hartmut P.A. Fischer. Erhältlich auf Amazon.

H2O2 (Wasserstoffperoxid)

Kann man auch oral einnehmen, die Leute nehmen bis zu 30%-ige 

Lösungen ein. Wie es eingenommen wird, bitte Rücksprache mit dem 

Hersteller halten.

Heideblütentee/Heidekrauttee

Gegen Hyperaktivität und Konzentrationsschwäche. Mein Buchtipp:

 Peter Kaufhold, „Phytomagister“

In diesem Buch findet man nicht nur die Heideblüte, sondern auch 

eine Vielzahl anderer Kräuter und deren Wirkungen. Heideblütentee 

kann man immer trinken, er hat keine Nebenwirkungen und kann 

jeden Tag getrunken werden. Geeignet für Kinder und Erwachsene. 

Zweimal 1 Tasse tgl. morgens und abends. 1 EL Heideblüten mit 

heißem, nicht mehr kochendem Wasser übergießen und 15 Minuten 

ziehen lassen. Die 15 Minuten Ziehzeit hat sich besonders bewährt. 

Jeder Tee sollte mit 15 Tropfen Imker-Propolis abgerundet werden, 

dies gilt für Kinder und Erwachsene. Propolis wird meist mit Alkohol 

hergestellt, es gibt jedoch auch Imker, die Propolis ohne Alkohol 

herstellen. Auch 1 EL Bio-Imker-Honig darf in keinem guten Tee 

fehlen. Und zu guter Letzt noch 1 EL Acerolapulver oder 2 EL frisch 

gepressten Zitronen- oder Orangensaft dem Tee beifügen.

Himalayasalz

Das einzig gesunde Salz, das dem Körper niemals schadet. Es 

verursacht keinen Bluthochdruck, keinen erhöhten Cholesterinwert, 

kein gar nichts. Die pinke Farbe des Himalayasalzes ist seinem 

Eisengehalt geschuldet. Eisen = Sauerstoff im Blut = nie mehr müde, 
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Mangelerscheinungen von A–Z

Abnehmen (siehe auch Adipositas)

— Jodavit 5 ml täglich

— Vitamin D3 Tropfen, 10 Tage 50 Tropfen täglich 

danach 20 Tropfen täglich

— Vitamin K2 Tropfen, 10 Tage 20 Tropfen täglich 

danach 15 Tropfen täglich

— Magnesiumöl,

Anwendung wie bereits beschrieben.

— Chitosan 5 Kapseln täglich —› immer einnehmen zur fettreichsten

Mahlzeit des Tages und immer eine halbe Stunde vor dem Essen

mit reichlich Wasser einnehmen (bindet das Körperfett, 

hergestellt aus den Schalen von Krustentieren, ist ein Fettbinder,

Vitamin A weglassen während der Einnahme, fettlösliche

Vitamine in der Zeit aussparen). 3-4 Wochen nehmen. 

Es wirkt bakterizid und abrassiv, bindet Schwermetalle.

— Chrom —› Chrom Picolinat/ChromPico: Chrom beschleunigt den 

Fettstoffwechsel/die Fettverdauung! 5 Kapseln Chrom täglich

— Acerolapulver 15-18 gr täglich über den Tag verteilt einnehmen

(40% Aufnahme im Blut), ins Wasser, Saft oder lauwarmen Tee

einrühren oder liposomales Vitamin C (90% Aufnahme im Blut). 

Wie liposomales Vitamin C richtig hergestellt und eingenommen

wird, zeige ich in meinem kostenpflichtigen Video mit dem Titel:

LIPO C. Anfordern unter —› corinna.winkler1@gmx.at 

(hemmt extrem das Verlangen nach Süßem oder Deftigem)

— OPC Kapseln, 5 Kapseln täglich, mit 1 Kapsel täglich beginnen,

nach einer Woche 2 Kapseln täglich usw. über den Tag verteilt

nehmen. 2 Kapseln 2 Stunden nach dem Frühstück, 2 Kapseln 

2 Stunden nach dem Mittagessen, 1 Kapsel 1 Stunde nach 

dem Abendessen

— Kollagen 2x2 Kapseln täglich (morgens und abends)

, Hyperaktivität, innere Unruhe, SchlafstörungADHS

— Zucker stark reduzieren und auf Muscovado Zucker, Imker Honig 

(nicht aus dem Lebensmittelgeschäft – enthält immer Corn Sirup 

und ist gentechnisch verändert) oder Rapadura Zucker von 

Rapunzel (Vollrohrzucker) umsteigen. Weißer Industriezucker 

fördert ADHS/Hyperaktivität, besonders bei Kindern!

— Vitamin D3 Tropfen Erwachsene, 10 Tage 50 Tropfen täglich 

danach 20 Tropfen täglich. Bei Kindern nach Alter —› z.B. 

1 Jahr – 1 Tropfen Vitamin D3 täglich, 2 Jahre – 2 Tropfen 

Vitamin D3 täglich, 3 Jahre – 3 Tropfen … usw.

— Vitamin K2 Tropfen Erwachsene 10 Tage 20 Tropfen täglich 

danach 15 Tropfen täglich. Bei Kindern nach Alter —› z.B. 

1 Jahr – 1 Tropfen K2 täglich, 3 Jahre – 3 Tropfen … usw.

— L-Carnosin (die Lösung bei Lernschwäche und Legasthenie) 

3 Kapseln täglich, kann auch in Wasser aufgelöst werden. Bei 

Kindern 1-2 Kapseln täglich.

— Magnesiumöl,

Anwendung wie bereits beschrieben.

— Leinöl ungefiltert mit Lignane. 1 EL täglich bei Frauen und 2 EL 

täglich bei Männern (morgens und abends), 1 EL täglich bei 

Kindern bis 5 Jahre, ab dem sechsten Lebensjahr, 

Dosierung siehe oben ‚L’ wie Leinöl.

— Acerolapulver 15-18 gr täglich über den Tag verteilt einnehmen 

(40% Aufnahme im Blut), ins Wasser, Saft oder lauwarmen Tee 

einrühren oder Liposomales Vitamin C (90% Aufnahme im Blut). 

Wie Liposomales Vitamin C richtig hergestellt und eingenommen 

wird, zeige ich in meinem kostenpflichtigen Video mit dem Titel: 

LIPO C. Anfordern unter —› corinna.winkler1@gmx.at 

— OPC Kapseln, 3 x 1 Kapsel täglich, mit 1 Kapsel täglich 2 Stunden 

nach dem Mittagessen beginnen und wöchentlich um eine Kapsel 

täglich steigern (Kinder brauchen kein OPC, sobald sie die 

Kapseln schlucken können, dann ist auch hier die Einnahme 

möglich – 1 Kapsel täglich).

— Vitamin B(50) Komplexe 2x1 Kapsel tgl. , bei Kindern 1 Kapsel tgl.
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— Acerolapulver 15-18 gr täglich über den Tag verteilt einnehmen 

(40% Aufnahme im Blut), ins Wasser, Saft oder lauwarmen Tee 

einrühren oder Liposomales Vitamin C (90% Aufnahme im Blut). 

Wie Liposomales Vitamin C richtig hergestellt und eingenommen 

wird, zeige ich in meinem kostenpflichtigen Video mit dem Titel: 

LIPO C. Anfordern unter —› corinna.winkler1@gmx.at 

— OPC Kapseln, 3 x 1 Kapsel täglich, mit 1 Kapsel täglich 2 Stunden 

nach dem Mittagessen beginnen und wöchentlich um eine Kapsel 
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Bakterien, Parasiten und Pilze im Körper

— Vitamin D3 Tropfen, 10 Tage 50 Tropfen täglich 

danach 20 Tropfen täglich

— Vitamin K2 Tropfen, 10 Tage 20 Tropfen täglich 
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Bandscheibenvorfall

 —› siehe Rückenprobleme/Rückenschmerzen

   

Bauchspeicheldrüsenkrebs

— Quercetin: 2x4 Kapseln täglich (das Wichtigste bei Bsdk). 

Quercetin ist auch in Zwiebeln und Äpfeln enthalten. Wenn ich 

selbst BSDK hätte, würde ich unbedingt die Rudolf Breuss 

Saftkur/Suppenkur 1:1 machen (Zwiebeln abgesäuert). 

Siehe gelbes Buch: „Krebs/Leukämie und andere scheinbar 

unheilbare Krankheiten”, Taschenbuch auf www.amazon.de 

— Vitamin D3 Tropfen, 14 Tage 55 Tropfen täglich, danach 20 

Tropfen täglich (Der D3 Spiegel sollte über 250 sein) Mein 

aktueller D3 Spiegel beläuft sich auf 263 — nur als Vergleich!)

— Vitamin K2, 14 Tage 25 Tropfen tgl., danach 20 Tropfen täglich

— Magnesiumöl, 

Anwendung wie bereits beschrieben.
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— Beta Glucan Kapseln, 2x2 Kapseln täglich 

— Kollagen Kapseln, 2x1 Kapsel täglich 

— Rest der Einnahme —› siehe K wie Krebs allgemein!

  

Blähungen

  —› siehe R wie Reflux

  

Blasenentzündung

— Vitamin D3 Tropfen, 10 Tage 50 Tropfen täglich, danach 20 

Tropfen täglich, Dosierung Kinder —› siehe D3 Tropfen.

— Vitamin K2 Tropfen, 10 Tage 20 Tropfen täglich danach 15 

Tropfen täglich, Dosierung Kinder —› siehe K2 Tropfen. 

— Magnesiumöl, Anwendung wie bereits beschrieben. 

Dosierung Kinder —› siehe Magnesiumöl. 

— OPC Kapseln 5 Kapsel täglich, mit1 Kapsel täglich beginnen und 

dann langsam Woche für Woche hoch steigern. (2 Kapsel 2 

Stunden nach dem Frühstück, 2 Kapseln 2 Stunden nach dem 

Mittagessen und 1 Kapsel 1 Stunde nach dem Abendessen)

— Schindeles Mineralien 1 gestrichenen Teelöffel täglich, Kinder bis 

13 Jahre ½ gestrichenen Teelöffel täglich

— MSM Pulver wirkt antiviral, 2x1 Teelöffel täglich Erwachsene 

(morgens/abends) 1 Teelöffel täglich Kinder. Dadurch werden alle 

Viren aus der Blase geschwemmt.

— MMS, zuerst 3 Tropfen täglich, nach einer Woche 6 Tropfen tgl.

— MMS Kapseln 2x1 Kapsel täglich 

— Acerolapulver 15-18 gr täglich über den Tag verteilt einnehmen 

(40% Aufnahme im Blut), ins Wasser, Saft oder lauwarmen Tee 



5150

Bakterien, Parasiten und Pilze im Körper

— Vitamin D3 Tropfen, 10 Tage 50 Tropfen täglich 

danach 20 Tropfen täglich

— Vitamin K2 Tropfen, 10 Tage 20 Tropfen täglich 

danach 15 Tropfen täglich

— Magnesiumöl,

Anwendung wie bereits beschrieben.

— Citricidal (Einnahme siehe oben)

— Acerolapulver 15-18 gr täglich über den Tag verteilt einnehmen 

(40% Aufnahme im Blut), ins Wasser, Saft oder lauwarmen Tee 

einrühren oder Liposomales Vitamin C (90% Aufnahme im Blut). 

Wie Liposomales Vitamin C richtig hergestellt und eingenommen 

wird, zeige ich in meinem kostenpflichtigen Video mit dem Titel: 

LIPO C. Anfordern unter —› corinna.winkler1@gmx.at

— Schindeles Mineralien 1 gestrichenen Teelöffel täglich Erwachsene 

und ½ gestrichenen Teelöffel täglich Kinder (bis 13 Jahre, danach 

gilt die Dosierung für Erwachsene).

— Beta Glucan Kapseln, 2x2 Kapseln täglich 

   

Bandscheibenvorfall

 —› siehe Rückenprobleme/Rückenschmerzen

   

Bauchspeicheldrüsenkrebs

— Quercetin: 2x4 Kapseln täglich (das Wichtigste bei Bsdk). 

Quercetin ist auch in Zwiebeln und Äpfeln enthalten. Wenn ich 

selbst BSDK hätte, würde ich unbedingt die Rudolf Breuss 

Saftkur/Suppenkur 1:1 machen (Zwiebeln abgesäuert). 

Siehe gelbes Buch: „Krebs/Leukämie und andere scheinbar 

unheilbare Krankheiten”, Taschenbuch auf www.amazon.de 

— Vitamin D3 Tropfen, 14 Tage 55 Tropfen täglich, danach 20 

Tropfen täglich (Der D3 Spiegel sollte über 250 sein) Mein 

aktueller D3 Spiegel beläuft sich auf 263 — nur als Vergleich!)

— Vitamin K2, 14 Tage 25 Tropfen tgl., danach 20 Tropfen täglich

— Magnesiumöl, 

Anwendung wie bereits beschrieben.

— Acerolapulver 15-18 gr täglich über den Tag verteilt einnehmen 

(40% Aufnahme im Blut), ins Wasser, Saft oder lauwarmen Tee 

einrühren oder Liposomales Vitamin C (90% Aufnahme im Blut). 

Wie Liposomales Vitamin C richtig hergestellt und eingenommen 

wird, zeige ich in meinem kostenpflichtigen Video mit dem Titel: 

LIPO C. Anfordern unter —› corinna.winkler1@gmx.at

— Beta Glucan Kapseln, 2x2 Kapseln täglich 

— Kollagen Kapseln, 2x1 Kapsel täglich 

— Rest der Einnahme —› siehe K wie Krebs allgemein!

  

Blähungen

  —› siehe R wie Reflux

  

Blasenentzündung

— Vitamin D3 Tropfen, 10 Tage 50 Tropfen täglich, danach 20 

Tropfen täglich, Dosierung Kinder —› siehe D3 Tropfen.

— Vitamin K2 Tropfen, 10 Tage 20 Tropfen täglich danach 15 

Tropfen täglich, Dosierung Kinder —› siehe K2 Tropfen. 

— Magnesiumöl, Anwendung wie bereits beschrieben. 

Dosierung Kinder —› siehe Magnesiumöl. 

— OPC Kapseln 5 Kapsel täglich, mit1 Kapsel täglich beginnen und 

dann langsam Woche für Woche hoch steigern. (2 Kapsel 2 

Stunden nach dem Frühstück, 2 Kapseln 2 Stunden nach dem 

Mittagessen und 1 Kapsel 1 Stunde nach dem Abendessen)

— Schindeles Mineralien 1 gestrichenen Teelöffel täglich, Kinder bis 

13 Jahre ½ gestrichenen Teelöffel täglich

— MSM Pulver wirkt antiviral, 2x1 Teelöffel täglich Erwachsene 

(morgens/abends) 1 Teelöffel täglich Kinder. Dadurch werden alle 

Viren aus der Blase geschwemmt.

— MMS, zuerst 3 Tropfen täglich, nach einer Woche 6 Tropfen tgl.

— MMS Kapseln 2x1 Kapsel täglich 

— Acerolapulver 15-18 gr täglich über den Tag verteilt einnehmen 

(40% Aufnahme im Blut), ins Wasser, Saft oder lauwarmen Tee 



127126

Rezepte

 

Um eine gesunde Arbeitsbasis beim Kochen schaffen zu können, ist 

davon auszugehen, dass jegliche Art von Öl, das in diesen Rezepten 

verwendet wird, immer aus Glasflaschen stammt, denn Plastik ist:

   • krebserregend

   • krankheitsfördernd

   • immunschwächend

   • hirnschädigend … u.v.a.m.

Um eine weitere gesunde Arbeitsbasis beim Kochen schaffen zu 

können, ist davon auszugehen, dass jegliche Art von Hülsenfrucht im 

harten Urzustand und frisch gekocht wird und nicht aus Alumini-

umdosen stammen, denn Aluminium ist:

   • krebserregend

   • krankheitsfördernd

   • immunschwächend

   • hirnschädigend … u.v.a.m.

Um keinen Cholesterin, keinen Bluthochdruck, keine Herzkranzge-

fäßerkrankungen, keine Hirnerkrankungen, keine Gewebsschädi-

gungen … zu riskieren, ist ausschließlich mit Himalayasalz (Hima-

laya-Kräutersalz) zu arbeiten – das einzig mögliche gesunde Salz, das 

kein Cholesterin, keinen Bluthochdruck, keine Herzkranzgefäßer-

krankungen etc verursachen kann.

Des Weiteren ist auch hier ausnahmslos auf weißen Industriezucker 

zu verzichten. Weißer Industriezucker kann ähnlich wie Heroin auf 

mein Gehirn wirken, macht zusätzlich abhängig und hat absolut keine 

Nährstoffe. Keine Nährstoffe = unnötig für unser Körpersystem, weil 

es nichts bringt. Ersatzweise nehme ich die einzig wahre und gesunde 

Variante: Imker-Honig, Muscovado-Zucker (auf Amazon erhält-

lich) oder Rapunzel Rapadura Vollrohrzucker (auf Amazon 

erhältlich, auf der Rapunzel-Internetseite oder im Bioladen erhält-

lich). Auch sollte man sich nicht beirren lassen von dem sogenannten 

Rohrzucker aus dem Supermarkt – Rohrzucker ist lediglich ein einge-

färbter weißer Zucker, dem ein Arbeitsschritt hin-zugefügt wurde und 

die entzogene Farbe wieder retourniert wurde – weder gesund noch 

Nährwert schaffend oder bringend. 

Wer denkt, dass es übertrieben ist, Bio in diesem Ausmaß ins Essen 

einzubauen, der darf sich gerne auch die Mühe machen, die ich mir 

über 13 Jahre gemacht habe, um Lebensmittel testen zu lassen, die 

biologisch sind und welche, die nicht biologisch sind. Ich spreche hier 

von einheimisch-regionalem Bio! Mit diesen erschreckenden Ergeb-

nissen würde ich nie wieder ein Nicht-Bio-Produkt essen.

Vergessen darf man hier jedoch trotzdem wieder nicht: Viele wollen 

sich das Bio-Siegel einfach nicht antun, obwohl sie könnten, weil die 

Auflagen einfach viel zu groß sind oder diverse Vorlagen nicht erfüllt 

werden könnten ( … die meist gar nicht wirklich etwas mit der Pflanze 

an sich zu tun haben) bzw. weil sie es mehr oder weniger im kleinen 

Rahmen verkaufen oder aber auch ab Hof verkaufen möchten. 

Also ich spreche hier ganz klar nicht vom Bio-Geschehen im Super-

markt, von Massenware, von – wie ich es immer zu sagen pflege: Der 

Fraß für das menschliche Schlachtvieh! Denn wenn sie wüssten, wie 

manch richtiges Schlachtvieh ernährt wird, würden sie auch nie 

wieder Nicht-Bio-Fleisch kaufen. Von Sägespänen angefangen bis hin 

zum Maismehl (natürlich genmanipulierter Mais, was sonst) und 

sonstigen Magenfüllern. Eiter wird bei der Fleischverarbeitung 

einfach ausgespült (das Bild erspare ich euch), Krebsgeschwüre oder 

andere Auswüchse oder Wucherungen werden einfach abgeschnitten 

(das Bild erspare ich euch auch) und alte, kranke, nach Luft ringende 

Viehcher ohne Federn, das Bein gebrochen (manchmal sogar 2), nie 

Tageslicht gesehen, im eigenen Kot eingeschmiert und stinkend …

Stop – Danke es ist genug ! Bei meinem letzten Besuch einer solchen 

Massentierfarm – bitte in Österreich (da schau her) wurde mir be-

wusst, was das eigentlich zu bedeuten hat: Corinna, was tust du da? 

Magst du  das wirklich essen? 
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27.
Grünes Frühstück

    

vegetarisch

   

ZUTATEN:

# 1 getoastetes Keimlingsbrot (www.keimbrot.at)

# 1 Bio-Avocado aufgeschnitten (auf’s Brot gelegt)

# 1 Hand voll Bio-Rucola

# 2 Bio-Freiland-Eier (Spiegeleier) gewürzt mit:

# 1/2 gestr. TL organisches Kurkuma

# 1 Hand voll Bio-Petersilie kleingehackt

# frischer Pfeffer aus der Mühle nach Geschmack

# Himalaya-Kräutersalz nach Geschmack

# 1/2 gestr. TL Bio-Kokosöl zum Braten der Spiegeleier

1. Kokosöl in einer beschichteten Pfanne erhitzen und die 

Spiegeleier darin braten. Während des Bratvorganges die 

ganzen Gewürze auf das Spiegelei geben.

2. Teller mit den oben genannten Zutaten nach 

Belieben garnieren.

28.
Boeuf Stroganoff

mit Vollkornreis

klassisch

   

ZUTATEN:

# grobwürfelige Bio-Rinderfiletspitzen /-Hühnerfleisch /Sojafleisch

# Bio-Rapsöl zum Braten

# 1/2 rote Bio-Zwiebel kleinwürfelig geschnitten

# 1 Hand voll breite grüne Bohnen halbiert

# 1 Hand voll Bio-Champignons blättrig geschnitten

# 1 Zehe Bio-Knoblauch kleingeschnitten oder gepresst

# 1 Schuss Sahne /Crème fraîche /Frischkäse …

# 1 Schuss Wasser

# Himalaya-Kräutersalz nach Geschmack

# frischer Pfeffer aus der Mühle nach Geschmack

# Bio-Vollkornreis (Menge nach Personen, gekocht nach Anleitung)

1. Rapsöl im Wok erhitzen und Fleisch schön dunkel anrösten.

3. Mit Wasser und Sahne aufgießen.

4. Alle weiteren Zutaten (bis auf die Petersilie) hinzufügen.

5. 2 Min. dünsten lassen.

6. Reis auf einem Teller platzieren und Stroganoff darauf verteilen.

7. Mit geschnittener Petersilie garnieren.
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Gentechnikfreies Saatgut

Und wo man es erhalten kann …

Da wir gerade beim Thema Essen sind, ist es auch wichtig, dass man 

vom Saatkorn bis hin zur fertigen „Frucht“ sein Gemüse oder Obst 

genießen kann: Gentechnikfreies Saatgut ohne Monsanto & Co. – wo 

bekomme ich das? Hier eine Liste für sauberes Saatgut. 

Es ist bald Pflanzzeit. Achtet bitte darauf, wo ihr euer Saatgut kauft. 

Ich möchte niemanden unterstützen, der auch konventionelles Saat-

gut, Hybridsaat oder Saatgut von Monsanto & Co. verkauft. Ich unter-

stütze diejenigen, die unseren Weg mitgehen und unser Recht auf 

sauberes, samenfestes Saatgut verfechten. Nicht vergessen: Gensaat 

verändert auch Deine DNA im Körper, gibt absolut keine verwert-

baren Nährstoffe ab und verseucht zusätzlich noch Boden, Erde und 

anderes mehr.

 www.samenfest.at      www.irinas-tomaten.de

 www.arche-noah.at        www.biogartenladen.de

 www.bio-saatgut.de     www.gruenertiger.de 

 www.freie-saaten.org       www.reinsaat.co.at

 www.prospecierara.ch        www.ochsenherz.at

 www.biogartenversand.de          www.vern.de

 www.nutzpflanzenvielfalt.de

 www.dreschflegel-saatgut.de 

 www. ingenheimer-saatgut.de 

 www.kraeutergarten-storch.de

 www.culinaris-saatgut.de/home 

 www.bioseeds.bplaced.net/Shop

 www.raritätengärtnereimanfredhans.de

 www.waldhof.steiner-institut.de/vertrieb.html

 www.garten-des-lebens.de/gemuese-und-saatgut

 www.autarkewelt.de/shop/produkte/saatgut.html

 de.dawanda.com/shop/naturgarten-samen-aus-leipzig

 www.saatgut-vielfalt.de (… letztere sind zwar nicht bio-

 zertifiziert, allerdings ziehen sie ihr Saatgut selbst und 

 haben haufenweise tolle Heil- und Wildkräuter).

Die Psyche, ein wichtiger Part

Lange habe ich überlegt, wie ich in diesem Buch veranschaulichen 

kann, dass die Psyche den gleich wichtigen Part für jede Mangeler-

scheinung im Körper erfüllt, wie die oben genannten Präparate:

Bevor ich mich darüber äußern möchte, werde ich ein paar plausible 

Beispiele nennen, aus dem Fach der medizinisch anerkannten 

Experimentengruppe.

EXPERIMENT 1: 

In dem Experiment saßen scheinbar Versuchsteilnehmer rund um 

einen Tisch, tatsächlich gehörten sie aber als Akteure zum Versuch 

dazu, sie waren allesamt gebrieft (unterrichtet, informiert, im Bilde, 

wussten Bescheid). Nur ein Einziger wusste wirklich nichts. Die 

Aufgabe an alle war nun eigentlich simpel: Die Längen von Linien 

einzuschätzen – es gab eine Referenzlinie und welche der Vergleichs-

linien war genau so lang? (A, B oder C)?

Gemein war aber, dass die Eingeweihten bewusst etwas Anderes 

antworteten und zwar alle! Und wie reagierte der Unwissende darauf? 

Blieb er bei seiner richtigen Meinung oder beugte er sich dem 

Gruppendruck? Letzteres war der Fall. Am liebsten nicht anecken 

schien die Devise, das bessere Wissen blieb hier auf der Strecke! 

Traurig aber wahr und viel plakativer könnte man kaum zeigen, wie 

unsere Psyche uns regiert, ob wir das jetzt nun wollen oder nicht. 

(Planet Wissen —› Folge: Alles ist Psychologie)

EXPERIMENT 2: 

Die Grausamkeiten der Nationalsozialisten im dritten Reich und die 

Tatsache, dass so viele Deutsche tatenlos zugesehen haben. Wieso war 

das so? Psychologen haben in Experimenten nachgewiesen, wie leicht 

es ist, Menschen zu schrecklichen Taten anzustiften. Ein Konzentra-

tionslager, Relikt der Grausamkeiten und Verbrechen im Nationalso-

zialismus. Nach Kriegsende war die Welt schockiert. Wie konnten 

Menschen anderen Menschen solches Leid antun? Auch Psychologen, 

vor allem in den USA, stellten diese Frage. Woran lag es, dass Wärter 

und Soldaten selbst unmenschlichste Befehle befolgten? Waren die 
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wann und wo er will. Auch brauche ich keine Kirche. Für was? Dass 

ich glauben kann? Das kann ich zu Hause im Wohnzimmer auch! 

Bitte, soviel Schwachsinn muss und kann man sich einfach nicht 

einreden lassen. Baut zu Hause selbst einen Altar auf, wenn‘s sein 

muss, und wenn ihr den Pfarrer zum Reden braucht, dann geht halt 

hin und der Rest, der geht so auch. Es steht ja kein Türsteher bei der 

Kirche da und fragt dich nach Papieren oder ob du bei der Kirche bist 

und welche Religion du hast und ob du überhaupt eine Religion hast! 

Ist doch egal, Religion passiert sowieso im Herzen. Dafür braucht 

man weder eine Kirche noch ein Wasser aus der Wasserleitung. 

Erfahrungsberichte

Originalberichte mit Namen, Adresse und Telefonnummer liegen bei 

mir auf, werden jedoch aus Datenschutzgründen nicht veröffentlicht 

und lediglich die Anfangsbuchstaben der Personen genannt! 

Inhaltlich ist es genau so formuliert, wie ich es von den jeweiligen 

Personen erhalten habe.

 

E.B.: Hallo liebe Corinna! Ich möchte einmal persönlich bei dir 

danke sagen für deine wundervolle Arbeit. Du hast mir sehr gute 

Tipps gegeben. Mein Blutdruck ist jetzt normal und mein Puls auch. 

Bin dir mega-dankbar, liebe Corinna! Eine liebe Umarmung zu dir. 

Mach bitte weiter so!

 

A.H.: Liebe Corinna, ich weiß nicht, ob du dich an mich erinnern 

kannst. Ich habe von dir geniale Tipps für meine Schwester bekom-

men, die Lungenkrebs hat. Sie war heute beim Arzt, der vollkom-

men überrascht war, da von dem Krebs fast nichts mehr da ist. Er 

sagte... naja, es gibt doch immer wieder Wunder! Wunder? Nein!!! 

Es gibt einfach die richtige Ernährung und die richtigen pflanzlichen 

Mittel. Ich und meine Schwester möchten uns millionenfach bei Dir 

bedanken. Danke, dass du uns so mega geholfen hast.

   

C.U.: Danke auch von mir! Ich hatte starke Sonnenallergie, dank dir 

war der Sommer einfach super!

S.K.: Liebe Corinna, vielen Dank für deine tollen Ratschläge, die ich 

nach deinen Anweisungen befolgt habe... Mir geht es von Tag zu Tag 

besser. Ich liebe die Produkte. Ich war zwar am Anfang skeptisch, 

aber ich wurde eines Besseren belehrt. Danke, dass es dich gibt, liebe 

Corinna! (Panikattacken). Zweite Nachricht: Guten Morgen, 

Corinna. Mir geht es von Tag zu Tag besser, nur mehr wenige 

Panikattacken. Vielen lieben Dank, liebe Corinna, für deine tollen 

Ratschläge.

  

M.S.: Liebe Corinna. An dieser Stelle möchte ich dir ein riiiieeesen-

großes Lob und ein herzliches Dankeschön für deine wertvollen 

Tipps und Erklärungen, bei denen du mir in den letzten Wochen sehr 

behilflich warst, aussprechen. Die Produkte, die ich seit letzter 

Woche einnehme, sind echt seeeeeehr gut und haben mir schon viel 

geholfen. Was noch wichtig wäre zu sagen ist, dass das Acerola-

pulver perfekt zum Abnehmen geeignet ist, denn obwohl ich keine 

Gewichtsreduktion im Sinn hatte, verlor ich schon ein paar Kilos, 

weil kein Appetit mehr vorhanden ist. Dank dir, liebe Corinna, ich 

habe wieder vollsten Elan und freue mich auf meine weitere 

Gesundung. Alles Liebe! Mach weiter so! Schön, dass es dich gibt! 

(Gewichtsreduktion, Blasenentzündung, Krebsabstrich Stufe 3, 

depressive Verstimmung).

   

S.K.: Hallo! Heute wurdest du gelobt bei mir. Etliche Leute haben 

den Heißhunger verloren dank deiner Hilfe. 3 EL Acerolapulver pro 

Tag! Supi! Ich mag dich so!

   

N.G.: Der Hammer. Meine Augen sind besser geworden um ganze 

1,7 Dioptrien plus OPC seit fast einem Jahr. Seit einem Monat 

Astaxanthin und seit 11 Monaten OPC mit Vitamin C. Hatte heuer 

auch keine Nebenhöhlenentzündung und war nicht krank. Ich nehme 

seit Jänner OPC (brav), zeitweise mit K2  (2 Flaschen,  jetzt nicht 

mehr), Vitamin D3 (eher schlampig), Acerolapulver trinke ich 2-3 

mal tgl. (okay, das hab ich von dir zwecks Vitamin C). Seit kurzem 

nehme ich auch Magnesiumkapseln. Leinöl nehme ich auch (ok das 

habe ich auch von dir). Das Astaxanthin habe ich zufällig entdeckt, 
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Die ganze Wahrheit über Impfungen 

Krebs, RFID Chip, Krankheiten, Geldsystem und die Elite

Impfungen enthalten Quecksilber, Aluminiumsalze, Formaldehyd, 

genetisch veränderte Stoffe und Krebszellen. Was bedeutet das nun? 

Krebs ist etwas ganz, ganz Leichtes, das man durch Impfungen be-

kommen kann. Man verliert zusätzlich bei jeder Impfung 2 % Intelli-

genzquotient-Punkte. 2 IQ-Punkte verliert man bei jeder Impfung, 

hauptsächlich aber bei der Grippeimpfung. Grippeimpfungen könn-

ten nicht einmal theoretisch funktionieren, weil sich der Grippevirus 

jedes Jahr verändert und man kann nicht den Impfstoff vom vorigen 

Jahr für die Grippeviren vom heurigen Jahr haben, dies ist absolut 

nicht möglich. Und jeder bekommt nach der Grippeimpfung die 

Grippe und deren Begründung lautet: Sie hatten die Grippeviren 

schon in sich und durch die Impfung ist sie herausgekommen. Dies ist 

allerdings völliger Blödsinn, denn die Grippe kommt von der Grip-

peimpfung, und man stirbt auch an der Grippeimpfung, besonders 

alte Menschen. Somit wäre auch gleich das Rentenproblem für DIE 

gelöst, eine reife Herrschaftsschar mit jährlich 2 x Grippeimpfung 

schneller aus dem Verkehr zu ziehen. Viele Menschen denken, dass in 

einer Impfung ein paar Virenstückchen enthalten sind und ein wenig 

Wasser. Weder die Ärzteschaft noch die Massenmedien klären da-

rüber auf, welche Inhaltsstoffe in Impfstoffen enthalten sind. Manche 

Inhaltsstoffe sind sogar BETRIEBSGEHEIMNIS und deshalb geschützt 

unter COPYRIGHT etc. und somit auch zuständigen Behörden gänzlich 

unbekannt. Gerät man meist per Zufall an einen Beipackzettel, ist 

man als Laie meist überfordert mit den chemischen Begriffen, die wir 

dort finden. Da ist es nicht verwunderlich, dass es vielen Menschen 

nicht bewusst ist, dass gentechnisch veränderte Zellen starke Nerven-

gifte, Allergene wie Quecksilber, Aluminium und Zellen von abgetrie-

benen Föten, krebserregendes Formaldehyd und noch vieles mehr in 

jeder Impfung enthalten sind. Da Impfstoffe auf lebenden Zellkultu-

ren, Hühnereiern (= die sogenannte Grippeimpfung), Affennieren, 

menschlichen Krebszellen oder abgetriebenen Föten (= z.B. die 

Rötelnimpfung und die Windpockenimpfung werden so produziert) 

gezüchtet werden, kommen diese Zellen trotz sorgfältiger Reinigung 

im Impfstoff vor. Auch möchte ich hier niemandem vorenthalten, wie 

sich die Pharmaindustrie zu den abgetriebenen Föten als Medium 

äußert: ›Diese Art der Impfstoffherstellung begeistert, weil das Aus-

gangsmaterial so günstig zu erstehen ist.‹ Auf diesen Satz werde ich 

nicht weiter eingehen, er spricht für sich selbst.

Spezifische Viren, die man normalerweise nur in Hühnern oder Affen 

findet, können nun durch Impfstoffe auch im menschlichen Körper 

vorkommen, weil sie durch den Impfstoff in den menschlichen 

Körper gelangen. Auch Viren, die man vielleicht heute noch nicht 

kennt und deshalb auch nicht nachweisen kann sind eventuell in 

diesen Impfstoffen und dann im menschlichen Körper. Grundlegen-

des zu Impfstoffen: Es gibt verschiedene Arten von Impfstoffen; hier 

die gängigsten Varianten: Lebendimpfstoffe mit vermehrungsfähigen 

Erregern auf der Basis von Bakterien und Viren (Masern, Mumps, 

Röteln, Polio-Schluckimpfung), Inaktive Polioinjektionen nach Salk, 

Influenza und Tollwut, Impfstoffe auf Basis inaktiver Bakterien wie 

Keuchhusten, Toxinimpfstoffe, Diphtherie und Tetanus (Ganz furcht-

bar gefählich!). 

Wie werden Impfstoffe überhaupt gezüchtet und erzeugt? 

Da Viren nur in lebenden Systemen existieren und sich vermehren 

können, werden sie gewöhnlich im Tier selbst, in Zellkulturen und 

befruchteten Hühnereiern, gezüchtet. Deshalb gibt es so viele Perso-

nen, die nach diesen Impfungen eine Hühnerfeder- und Hühnerei-

Allergie ausbilden, weil sie diesen Stoff direkt in die Blutbahn 

gespritzt bekommen. Auf Hühnereiern gezüchtet, aus dem Blut infi-

zierter Tiere gewonnen, als Beispiel für Züchtungsmethoden: im 

Gehirngewebe von Kaninchen, Nebennierengewebe von Hunden, 

Meerschweinchen, Kaninchen und Affen, Eiweiß von Hühnern oder 

Enteneiern, Hühnerembryos, Kälberserum, Blut vom Pferd oder 

Schwein oder Eier aus Kuhpocken. Dies ist kein Spaß und auch kein 

Witz, meine lieben Leser. Impfungen führen zu Krankheiten bis hin 

zum Tode. Es handelt sich wohl gemerkt um lebendige Tiere, mit 

lebendigen und inaktiven Viren. Dies stellt, wie bereits erwähnt, ein 

besonders hohes Risiko dar. Besonders Affennieren werden von For-
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zum Tode. Es handelt sich wohl gemerkt um lebendige Tiere, mit 

lebendigen und inaktiven Viren. Dies stellt, wie bereits erwähnt, ein 

besonders hohes Risiko dar. Besonders Affennieren werden von For-
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„Wer die Wahrheit nicht kennt, ist nur ein Dummkopf. 

Wer sie aber kennt und gleichwohl leugnet, 

ist ein Verbrecher.“

(Bertolt Brecht)

Impfungen, eine kurze geschichtliche Einführung, 
damit man versteht, worum es überhaupt geht.

   • Edward Jenner 1749 – 1833, ein englischer Arzt. Er hat 1796 mit 

 der Pockenimpfung angefangen. Es gab zwar hunderte von Jahren 

 davor schon Experimente mit der Pockenimpfung, jedoch wurde 

 sie erst im Jahre 1796 so richtig eingeführt.

   • Louis Pasteur 1822 – 1895, ein Franzose, der Chemiker war und 

 auf ihn beruht im Prinzip die gesamte Impfindustrie. Edward 

 Jenner hat zwar mit der Pockenimpfung begonnen, jedoch die 

 gesamte Infektionstheorie wurde von Louis Pasteur aufgebaut. 

 Mit der Tollwutimpfung ist Pasteur 1885 ganz groß ins Geschäft 

 eingestiegen.

   • Doktor Robert Koch 1843 – 1910, er war Arzt und hat 1928 die 

 Tuberkuloseimpfung entwickelt.

    

Auf welcher Grundlage beruht der Impfglaube?

1798 hat Edward Jenner, der englische Arzt, einen Bericht über 23 

Pockenfälle geschrieben. 14 Personen, die in diesem Bericht erwähnt 

worden sind, das ist die Grundlage der Impfungen heute, die waren 

gänzlich ungeimpft, sind aber trotzdem mit aufgenommen worden. 

Diese 14 Personen sind ganz normal an Pocken erkrankt und auch 

ganz normal wieder genesen und Jenner hat diese Personen trotzdem 

mit aufgenommen in seine Studie als „Beweis“, dass die Pocken-

impfung funktioniert. Wie gesagt, sie waren nicht geimpft, trotzdem 

wurde sie in die Studie mit aufgenommen. John Baker, ein 5 Jahre 

alter Bub, starb wenige Tage nach der Impfung. Dies wurde im Be-

richt nicht mit aufgenommen. Jahre später erst wurde dieser Fall 

veröffentlicht.

Edward Jenner versuchte es zu vertuschen. Einzig 4 Fälle von den 

ganzen 23 Fällen können als echte Beweise gelten, und genau auf 

diesen 4 Fällen ist die gesamte Pockenimpfung aufgebaut worden. 

Und auf diesen 4 Fällen sind die Menschen über hundert Jahre lang 

in verschiedenen Ländern (außer der Schweiz) mehr oder weniger 

zwangsgeimpft worden. Auf 4 einzelnen Fällen beruhend, wenn wir 

uns das heute vorstellen. 

Diese Fälle sind nur wenige Wochen vor dem Abfassen des Berichtes 

geimpft worden. Dies kommt erschwerend noch dazu. Das heißt, es 

hat keine Nachbeobachtungszeit gegeben, niemand konnte wirklich 

wissen, ob diese Personen nun geschützt waren oder eben nicht 

geschützt waren und vor allem, ob sie nun Nebenwirkungen haben. 

Es hat niemals einen Beweis über die Höhe und die Dauer des 

Schutzes gegeben, und trotzdem basiert das hundert Jahre lange Impf-

geschehen von Millionen von Menschen auf diesen 4 Einzelpersonen. 

1978 ist die Impfpflicht in Deutschland aufgehoben worden bzw. die 

Impfung ist verboten worden. 

In der Schweiz gab es nur circa 2-3 Kantone, die die Impfpflicht 

eingeführt haben und das nur über 2-3 Jahre. Außerdem ist die 

Schweiz eines der wenigen Länder gewesen, wo es nie eine 

Pockenepidemie in diesem Ausmaß gegeben hat. Ich weiß auch 

warum: Weil sie keine Pockenimpfung hatten. Dies ist der einzige und 

wahre Grund. Nachlesen kann man dies in einem kleinen Büchlein 

von Edward Jenner – Titel: „An inquiry into the causes and …“! 

Dieses Buch kann man immer noch im Original im Nachdruck bezie-

hen. Unsere Wissenschaft und die heutige moderne Medizin mit ihrer 

gesamten Impf-industrie bauen ihren Glauben an die Pockenimpfung 

auf ein wackelndes Fundament von vier Fällen auf und impfen auf 

dieser niemals nachträglich bewiesenen Grundlage seit mehr als 200 

Jahren mehr oder weniger die gesamte Menschheit. Bis heute hat dies 

jedoch niemand wirklich offiziell hinterfragt und es wird einfach 

weiter so gemacht. Louis Pasteur, der Franzose, experimentierte mit 
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Wohlstand, die Häuser, die Tiere und die wohl genährten Menschen. 

Man sieht einfach, dass es uns gut geht. Wenn eine Frau in Afrika lebt 

und stundenlang durch die Hitze laufen muss, in einem Arm das 

Kind, im anderen Arm das andere Kind und im Bauch das dritte Kind, 

laufend von einem Flüchtlingslager ins nächste und dazwischen wird 

sie noch ein paar Mal vergewaltigt, das müssen wir uns nicht vorstel-

len. Also wir können sehr froh sein, dass solche Zustände bei uns 

nicht herrschen, deshalb sage ich: Frieden und Wohlstand, denn das 

hat sehr wohl etwas mit Gesundheit zu tun.

Impfschutz ?

Dieser Satz schockiert immer wieder, doch niemand kann das Gegen-

teil beweisen: Es gibt keine Impfung, die auch nur für wenige Stunden 

imstande ist, uns oder unsere Tiere vor einer Krankheit zu schützen.

Wenn ein geimpfter Mensch in die Versuchung kommt zu erkranken, 

wird er genauso erkranken, wie der ungeimpfte Mensch auch, da gibt 

es keinen Unterschied. Der geimpfte Mensch wird auch nicht weniger 

erkranken, weniger stark erkranken oder ohne Komplikationen sein, 

er wird genauso erkranken wie der ungeimpfte Mensch auch. Das 

haben wir ja gesehen bei der Mumpsepidemie, das ist meine Lieb-

lingsepidemie.

Die Mumpsepidemie hat die Schweiz heimgesucht von Herbst 1999 

bis April 2000. Damals sind innerhalb von einem halben Jahr 15.000 

Kinder an Mumps erkrankt in der ganzen Schweiz doch niemand hat 

etwas davon gewusst. Für DIE war diese Epidemie natürlich ober-

peinlich. Das Bundesland für Gesundheit hat den Ärzten gegenüber 

zugeben müssen, dass von diesen 15.000 Kindern, mehr als 75 % 

vorschriftsmäßig zweimal geimpft waren und trotzdem Mumps 

bekommen haben. Also das kann nur noch einen Schluss zulassen: 

Wenn man möchte, dass ein Kind Mumps bekommt, dann muss man 

es impfen lassen – dies ist natürlich nicht ernst gemeint, sondern 

überaus sarkastisch und nur als unwitziger Scherz gedacht.
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Meine abschließenden Worte

Danke an folgende Personen für ihr/e:

 .Wirken

 .Sein

 .Wissen

 .Bücher

 .Aufklärung

 und Ihre Inspiration an mich:

 .Ingrid Kofler (Buchcovergestaltung) 

 .Wilfried Musel (Buchverpackung und Buchversand)

 .alle gesund gewordenen Menschen

 .den lieben Gott

 .die Natur die es verdient hat das man sie ehrt

 .alle Tiere auf der Erde die glücklich sein sollten.

Allen Anderen wünsche ich gute Geistesbesserung!

Und zu guter Letzt: 

 „Was stört's die Eiche, wenn sich das Wildschwein an ihr reibt!”
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 ......UND NUN ROLLT DER KOPF!

•  Mangelerscheinungen von A – Z  eliminieren.

•  Erfahrungsberichte gesundgewordener Menschen.

•  Die Psyche – Hauptdarsteller aller Körperleiden.

•  Impfungen? – Ihr habt doch einen Schaden!!!!!!!!!

Man kann eine Mangelerscheinung im Körper so schönreden wie 

man möchte, es ändert nichts an der Tatsache, dass Table�en und 

chemische Anwendungen niemanden gesunden lassen. Wie auch? 

Solange man nur das Symptom, nicht aber die Ursache behandelt, 

wird sich im Körper rein gar nichts verändern. „Aber wie soll ich das 

nur machen, wenn ich Diabetes habe und doch Insulin spritzen muss? 

Der Arzt hat aber gesagt, dass ich das ein Leben lang nehmen muss!” 

So? Hat er das? Ich weiß, dass ich das nicht ein Leben lang nehmen 

muss und innerhalb weniger Wochen gesundwerden kann. „Wie sieht 

es aber nun mit dem bösen Krebs aus? Der Arzt hat gesagt, wenn ich 

keine Chemotherapie machen lasse, werde ich sterben!” So? Hat er 

das?  Böser Onkel Doktor!

ISBN 978-3-200-05146-1

Eigenverlag · Corinna Angelika Winkler



 

Corinna A. Winkler

Die Enthauptung der Medizin
... und nun rollt der Kopf
 

256 pages, hb
publication 2017

 

More books on homeopathy, alternative medicine and a healthy life 
www.narayana-verlag.com

https://www.narayana-verlag.com/Die-Enthauptung-der-Medizin-Corinna-A-Winkler/b24356/partner/leseprobe
https://www.narayana-verlag.com/Die-Enthauptung-der-Medizin-Corinna-A-Winkler/b24356/partner/leseprobe
https://www.narayana-verlag.com/Die-Enthauptung-der-Medizin-Corinna-A-Winkler/b24356/partner/leseprobe
https://www.narayana-verlag.com/action.php?action=buy_now&books_id=24356&partner=leseprobe
https://www.narayana-verlag.com/action.php?action=buy_now&books_id=24356&partner=leseprobe
https://www.narayana-verlag.com/partner/leseprobe

